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1 . 'l Bund und Länder

Rechtsgrundlage

§ 4 Nr. 1 des Gesetzes über
stik vom 8. Juni 1960 i.d.F

1 Atlgemeine Hinweise zur Statistik

Finanzstati-

setzes vom 12. Juli 1973 (BGB1.
Anderungsge-

r s. 773).

Tatbestand

Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes und
der Länder nach Steuerarten und Verteilung im
Rahmen des Steuerverbunds gemäß Grundgesetz
und entsprechender Ausführungsgesetze.

Periodizität
Monatliche zusammenstellung und Berichter-
s tattung

Kreis der Befragten

Oberf inanzdirektionen bzw. Finanzministerien
der Länder - Bundesministerium der Finanzen -
Statistisches Bundesamt

'l . 2 Gemeinden/Gemeindeverbände

Re chtsgrundlage

S 4 Nr. 2 des Gesetzes über die Finanzstati-
stik vom 8. Juni 1950 i.d.F. des Änderungs-
gesetzes von 12. Juli'1973 (BGB1. I S.773).

Tatbes tand

Kassenmäßige Steuereinnahmen der Gemeinden
und Gemeindeverbände (Gv. ) nach Steuerarten
und Verteilung im Rahmen des Steuerverbunds
gemäß Grundgesetz und entsprechender Aus-
führungsgesetze.

Periodizität
Vierteljährliche Erhebung und Aufbereitung

Kreis der Befragten

Gemeinden,/Kreisverwaftungen - Statistische
Landesämter - statistisches Bundesamt

die
des

Statistisches Bundesamt:

Wochendienst = wöchentlich
Wirtschaft und Statistik = monatlich
Fachserie 14, Reihe 4 = vierteljähr1ich,

j ähr1 i ch

Stat istische Landesämter
Statistische Berichte L

Statist ische Landesämter :

Statistische Berichte L II/2 =

Veröf fent 1 ichungen

Bundesanze ige r
BuIIetin des Presse- und Infor-
mationsamtes der Bundesreg ierung

Dokumentation des Bundes-
ministeriums der Finanzen

Veröffentl ichungen

Stat ist isches Bundesamt :

wochend ienst
Wirtschaft und Statistik]
Fachserie 14, neihe 4 J

= wöchentlich
= vierteljähr1ich,

j ährI ichmonatl i ch

II/1 = monatlich,
v iertel j ährI i ch

v iertel j äh r-
lich
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2. 1 Kassenmäßige Steuereinnahmen

Kassenmäßige Steuereinnahmen sind die inner-
halb eines bestimmten Zeitraums in die Kassen
der Gebietskörperschaften fIi.eßenden Beträge,
gleichgü1tig für weJ.ches Jahr sie geleistet
wurden oder wann die Steuerschufd entstanden
ist. Ohne Rücksicht auf periodengerechte Er-
fassung sind im fstaufkommen eines bestimmten
Berichtszeitraums also Vorauszahlungen, Ab-
schl.ußzahlungen und Nachzahlungen, Säumnis-
zuschläge usw. enthalten, und zwar ggf. um

Erstattungen gemindert. Auf die einzelnen
Begriffe wird im Abschnitt 2.2 eingegangen,
auf das Verhä1tnis zwischen Steuereinnahmen
vor und nach der Steuerverteilung in Ab-
schnitt 2. 3.

Die Abgrenzung der in der vorliegenden Fach-
serienreihe vierteljährlich nachgewiesenen
Steuereinnahmen gegenüber den Ergebnissen in
Fachserie 14, Reihe 2 "Vierteljahreszahlen
zur öffentlichen Finanzwirtschaft" ergibt
sich aus 2.5 (Abgrenzung gegenüber anderen
Statistiken ) .

2.2 Steuerberechnung und Steuerentrichtung

Der zeitliche Zusammenhang zwischen dem Zeit-
punkt/Zeitraun, in dem sich die wirtschaft-
lichen und rechtlichen Vorgänge abspielen, an
welche die Steuer anknüpft, und dem Zeitpunkt
der Steuerentrichtung ist bei den einzelnen
Steuern recht unterschiedlich. Er hängt ein-
mal von der für die einzelne Steuer getroffe-
nen gesetzlichen RegeIung, zum andern von
der Lage des EinzeIfalls (2.B. Dauer der Ver-
anlagungsarbeiten, Stundungsgewährung usw. ) ab.

Für die Mehrzahl der Steuern ist der zeitliche
Zusammenhang auch bei einen 1ängeren Abrech-
nungszeitraum, wie er etwa bei Lohnsteuer und
Umsatzsteuer (1 Jahr) gegeben ist, relat.iv
eng; wegen der monatl-ichen Voranmeldung dieser
Steuern siehe Abschnitt 4, der über Zahlungs-
weise und -termine der finanziell bedeutsamsten
Steuern informiert. Erhebliche zeitliche Verzö-
gerungen treten dagegen vor allem bei den Ver-
anlagungssteuern vom Einkommen und Vermögen
auf , deren erhebungstechnische Besonderheiten
nachstehend skizziert werden.

Ermittlung der Steuerschuld durch Veranlagung

VeranI ag ung s ze i traum

Einkomrnen-, Körperschaft- und Gewerbesteuer:
1 Jahr.

Vermögensteuer: in der RegeI 3 Kalenderjahre;
letzte Veranlagung zum 1. Januar 1917 für
die Jahre 1977 bis 1979 - sog. Hauptveranla-
gung. Eine zwischen 2 Hauptveranlagungszeit-
punkten Iiegende "Neuveranlagung" oder "Nach-
veranlagung" findet nur unter bestimmten, im
vermögensteuergesetz näher definierten voraus-
setzungen statt.

Je nach Steuerart beansprucht die Veranlagung
- unter Berücksichtigung der Abgabetermine
für die Steuererklärung - 8 bis 18 Monate
(Vermögensteuer 1 bis 2 Jahre); nach Lage des
Einzelfall,s wird die Steuerschuld unter Um-

ständen aber auch erst erheblich später fest-
gestel1t.

Wegen der Festsetzung des einheitlichen Steu-
ermeßbetrags bei den Realsteuern, zu denen
die Gewerbesteuer gehört, siehe Abschnitt 4.14
und 4. 1 5.

Voraus zahl ungen

Der Steuerpflichtige hat vierteljährliche
Vorauszahlungen auf die Steuerschuld des Ver-
anlagungszeitraums (Einkommen- und Körper-
schaftsteuer), des Erhebungszeitraums (Gewer-
besteuer) bzw. auf die Jahressteuerschufd
(Vermögensteuer) zu entrichten. Die Voraus-
zahlungen belaufen sich in der Regel auf ein
Viertel der Steuer, die sich bei der letzten
veranl-agung ergeben hatl ) - bei der Einkomnen-
und Körperschaftsteuer nach Anrechnung der
Steuerabzugsbeträge (Lohnsteuer, Kapitaler-
tragsteuer- und Körperschaftsteuer2).

\
'l ) Bei der Vermögensteuer sind die in Höhe

von einem Viertel der Jahressteuer ge-
Ieisteten "endgü1t.igen" Vierteljahreszah-
lungen von den Vo r a u s z a h -
1 u n g e n auf die noch nicht bekannt-
gegebene Jahressteuer zu unterscheiden.
Die Zahlungsweise ist dieselbe.

2) Die anrechenbare Körperschaftsteuer rech-
net zu den Einkünften aus Kapitalvermögen.

2 Methodische Erläuterungen zur Statj.stik
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- Vorauszahlungsanpassungen

Das Finanzamt bzw. die Gemeinde kann die Vor-
auszahlungen an die Steuer anpassen, die sich
für den Veranlagungszeitraum (Gewerbesteuer :

Erhebungszeitraum, Vermögensteuer : Kalender-
jahr) voraussrchtlich ergeben wird. Die An-
passung kann noch bis zum Ablauf des auf den
Veranlagungszeitraum folgenden Kalender jahres
(Einkommen- und Körperschaftsteuer) bzw. in
dem auf den Erhebungszeitraum folgenden Er-
hebungszeitraum (Gewerbesteuer ) vorgenommen
werden. Bei nachträglichen Vorauszahlungser-
höhungen ist der Erhöhungsbetrag,/nachgefor-
derte Betrag innerhalb eines Monats nach Be-
kanntgabe des Vorauszahlungsbescheids zu ent-
r ichten.

Für zwecke der Ger.rerbesteuervorauszahlungen
kann das Finanzamt den sich voraussichtlich
für den faufenden oder vorangegangenen Erhe-
bungszeitraum ergebenden einheitlichen Steuer-
meßbetrag festsetzen.

AbschI ußzahI ungen

Auf die im Veranlagungsverfahren ermittelte
Steuer werden angerechnet

die für den betreffenden Veranlagungs-/Erhe-
bungszeitraum (vermögensteuer : das Kalender-
jahr ) entr ichteten vorauszahlungen i
bei der Einkommen- und Körperschaftsteuer
nach Maßgabe des § 35 ESIG ferner die durch
Steuerabzug erhobene Steuer, (soweit sie auf
die bei der Veranlagung erfaßten Einkünfte
entfä11t) und die anrechenbare Körperschaft-
steuer.

Ist dre Steuerschuld größer als die Voraus-
zahlungen,/Abzugsbeträge, so ist der Differenz-
betrag - sogenannte Abschlußzahlung (Vermö-
gensteuer: Nachzahfung) - kurzfristig an das
Finanzamt/die Geneinde zu entrichten. Ist sie
kLeiner, so erfolgt Rückzahlung an den Steuer-
pflichtigen.

Eine Rückzahlung oder Gutschrift kann die
Folge überhöhter Vorauszahlungen (Vorauszah-
Iungsanpassungen) oder rückläuf iger Gewinne
sein. Bei der veranlagten Einkommensteuer
kommt es in den FäI1en, in denen Arbeitneh-
mer (Lohnsteuerpflichtige) wegen Inanspruch-
nahme des S 7 b EStG oder nach § 46 EStG zur
Einkommensteuer veranlagt werden, häufig zu

Erstat.tungen. Die Erstattungen, die das Auf-
kommen an veranJ,agter Einkommensteuer schmä-
Iern, tragen weitgehend den Charakter eines
Lohnsteuer jahresausgleichs f ür Veranlagte.
(Wegen des Lohnsteuerjahresausgleichs siehe
Abschnitt 4.1).

Steuer nachf order ungen/-r ücker stattungen

Sie sind u.a. bedingt durch
Betriebsprüfunqen, die eine Neufestsetzung
der Steuer erforderlich machen,

richterliche Entscheidungen über Bestehen,/
Höhe der Steuerschuld,

Stund ung/ zahl ungsauf schub.

Nachsteuer

Erhebung bei Steuertarife)thöhungen der Ver-
brauchsteuer für bereits versteuerte Erzeug-
nisse in Höhe der Differenz zwischen altem
und neuem Steuersatz zur Verhinderung von
Steuervorteilen durch Vorratskäufe bei ent-
sprechenden Lagerkapazitäten ; Zahlungstermin
in der Regel kurzfristig.

Aus dem Steueraufkommen geleistete zulagen

Hierzu zählen z.B.
Arbeitnehmer - Sparzulagen nach den 3. Ver-
mögensbildungsgesetz,

Arbeitnehmerzulagen nach dem Berlinförde-
rungsgesetz (BFG),

Investitionszulagen nach dem Investitions-
zulagengesetz,

zulagen gemäß § 19 BEG.

2.3 Steueraufkommen und Steuerverteilu ng nach
Art der Gebietskörperschaften

Gesetzliche Grundlage

Grundlage für die zuordnung der Steuern zu
den verschiedenen Arten von Gebietskörper-
schaften und für ihre endgüItige Verteilung
bilden Art. 106 und 107 GG i.d.F. des Finanz-
reformgesetzes (21. Gesetz zur Änderung des
Grundgesetzes vom 12. Mai 1969, BGBI. I S.
359) in Verbindung mit dem

Gesetz über den Einanzausgleich zwischen
Bund und Ländern vom 28. August 1969 i.d.F

-6-



des Fünften Anderungsgesetzes vom 17. März
1978, BGBr. r S.409,
Gemeindefinanzreformgesetz vom 8. Septem-
ber 1959 i.d.F. des zweiten Gesetzes zur Ä.,de-
rung des Gemeindefinanzreformgesetzes vom

19. Januar 1979, BGBI-. I S. 97 (nebst Ver-
ordnungen über die Ermittlung der Schlüssel-
zah.Ien für die Aufteil-ung des Gemeindeanteils
an der Einkommensteuer), Zerlegungsgesetz
vom 25. Februar 197'l , BGB1. I S. 'l 45, zuletzt
geändert durch Einführungsgesetz zur Abgaben-
ordnung (EGAO 1977) vom'14. Dezember 1976,
8G81.rS.3341.

Verteilungsmodus

Es stehen zu (Steuereinnahrnen v o r der
Steuerverteilung )

dem Bund:
das Aufkommen der in Tabelle 'l des Tabellen-
teils unter 1fd. Nr. 9 bis 29 aufgeführten
Steuern (Bundessteuern),

den Ländern:
das Aufkommen der in Tabefle 1 des Tabellen-
terLs unter 1fd. Nr. 31 bis 42 aufgeführten
Steuern (Landessteuern),

Bund und Ländern gemeinsam:

das Aufkommen der in Tabelle 1 des Tabellen-
teils unEer Ifd. Nr. 2 bis 7 aufgeführten
Steuern (Geneinschaftsteuern),

den Gemeinden:

das Aufkornmen der in Tabelle 2 des Tabellen-
teils unter 1fd. Nr. 1 bis 6, l0 sowie 113)
aufgeführten Realsteuern und örtlichen Ver-
brauch- und Aufwandsteuern (Gemeindesteuern).
Bestehen in einem Land keine Gemeinden, so
steht das Aufkommen der Gerneindesteuern dem

Land zu.

Es verbleiben,/fließen zu (Steuereinnahmen
n a c h der Steuerverteilung)
den EG:

ab 1975: gesamtes Zollaufkommen der Bundes-
republik Deutschland (mit Ausnahme geringer
EGKS-ZöI1e) und Teil des Umsatzsteuerauf-

4lkomrnens ' ,

3) D.s. insbesondere Schankerlaubnis-, Jagd-
und Fischerei-, Gemeindegetränke-, Kino-,
Ubrige Vergnügungs-, Hundesteuer.

4) Ab 1. Januar 1975 führt die Bundesrepublik
Deutschland den EG die ihnen zustehenden
Einnahmen (außer Agrara§schöpfung und
ZöIlen) aufgrund einer Ubergangsregelung
(BruttosozialproduktsschlüsseI) zu. Di.e
Zahlungen werden aus dem Umsatzsteueran-
teil des Bundes geleistet.

dem Bund:
die Bundessteuern (ohne ZöILe),
43 t der Lohn- und veranlagten Einkommen-

steuer,
50 I der Kapitalertragsteuer und Körper-

schaftsteuer,
67,5 Z der Umsatzsteuern (ohne EG-Umsatz-

steueranteil ) ,
50 I der Gewerbesteuerumlaqe,

den Ländern:
die Landessteuern,
43 E der Lohn- und veranfagten Einkommen-

steuer,
50 t der Kapitalertragsteuer und Körper-

schaftsteuer,
32,5 * der Umsatzsteuern,
50 t der Gevrerbesteuerumlage,

den Gemeinden:
die Grundsteuern,
die Gewerbesteuern (abzügIich der Gewerbe-
steuerum.Iage ) ,
14 t der Lohn- und veranlaqten Einkommen-

steuer (Gemeindeanteil ),
die örtlichen Verbrauch- und Aufwandsteuern.

Aus der Fiktion eines getrennten staatlichen
und komrnunalen Bereichs für Hamburg und Berlin
(lilest) - für Bremen ergibt sich die Trennunq
aus dem Status der beiden selbständigen ce-
meinden Bremen und Bremerhaven - in der vor-
liegenden Statistik folqt:

Die Steuerüberweisungen zwischen beiden Be-
reichen werden brutto nachgewiesen.
fn den "steuereinnahmen der Länder" sind
die dem staatlichen Bereich, in den "Steuer-
einnahmen der Gemeinden" die dem gemeindli-
chen Bereich zugeordneten Steuern,/Steuer-
überweisungen der Stadtstaaten enthalten.

Uberschneidungen zwischen Steuereinnahmen
vor und nach der Steuerverteilung.

Die Steuereinnahmen vor und nach der Vertei-
lung decken srch nicht, sondern differieren
in den einzelnen Berichtszeiträumen um sehr
unterschiedliche Beträqe. Die Ursache hierfür
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liegt darin, daß der Gemeindeanteil an der
Einkommensteuer, soweit er eine Ausgabe des
staatlichen Bereichs zugunsten der Gemeinden
darstellt, mit AbIauf des jeweiligen Berichts-
zeitraums in Höhe von 14 & des Einkommensteu-
eraufkommens feststeht und in dieser Höhe die
Einnahmen des Bundes und der Länder nach der
Verteilung mindert. Den Gemeinden fließen da-
gegen die Einnahmen aus dem Gemeindeanteil an
der Einkommensteuer mit ei-ner zeitlichen Ver-
zögerung von jeweils einem Vierteljahr zu;
sie erhaften darüber hinaus j.m 4. Quartaf
eine zweite Vierteljahreszahlung, während
im 1. Quartal des neuen Jahres nur Restbe-
träge auf die sog. Schfußabrechnung anfallen
(siehe auch 4.16 und 4.17).

Für die von den Gemeinden abzuführende GevJer-
besteuerumlage gilt derselbe Zahlungsrythnus
wie für den Gemeindeanteil; da Bund und Län-
der die Gewerbesteuerumlage jedoch zu den
gleichen Terminen einnehmen, zu denen die Ge-
meinden sie abführen, ergibt sich zwischen
staatlichem und gemeindlichem Bereich hier
keine zeittiche Überschneidung.

Von dem skizzierten Darstellungsmodus weichen
einige Länder ab: Hamburg, Bremen, BerIin
(West) und (ab Berichtsjahr 1974) Rheinland-
Pfalz weisen den von den Gemeinden verein-
nahmten Anteil an der Einkommensteuer ohne
zeitliche Differenz nach, d.h. jeweils in
Höhe von 14 t der im gleichen Zeitraum auf-
gekommenen Lohn-/veranlagten Einkommensteuer.
Ohne Verzug gegenüber dern ihrer Berechnung
zugrundeliegenden Gewerbesteueraufkommen nach
Ertrag und Kapital wird ferner dj.e Gewerbe-
steuerumlage von Bremen in Einnahme und Aus-
gabe und (ab'1974) von Rheinland-PfaIz in
Ausgabe (gemeindlicher Bereich) gemeldet.

2 .4 Req ionaler Verte i L ungsmodus

Einkommen- und Körperschaf tsteuer

Für ihre Verteilung auf die einzeLnen Bundes-
1änder gilt grundsätzlich das Prinzip des
örtlichen Aufkomnens, modifiziert durch die
Bestimmungen des Zerlegungsgesetzes aaO., das
die aus der Wirtschaftskonzentration resul-
tierenden Verzerrungen durch einen Zahlungs-
ausgleich zwischen den Ländern mildert. Diese
Verzerrungen entstehen vor allem dadurch, daß
die Körperschaftsteuer von Unternehmen mit

mehreren Betriebstätten dem Land zufließt, in
dem die Geschäftsleitung des Unternehmens
ihren Sitz hat und ferner dadurch, daß die
Iohnsteuer - wegen eines vom Wohnort abwei-
chenden Beschäftigungsorts oder infolge des
zentralen Abrechnungsverfahrens - vielfach
nicht dem Land zufließt, in dem die Arbeit-
nehmer wohnen.

Ums at zs te uern

Die regionale Verteil-ung der Länderanteile
erfolgt nach einem in § 2 des Gesetzes über
den Finanzausgleich zwischen Bund und Ländern
festgelegten Schlüsse1, der sowohl das Ver-
hä1tnis der Einwohnerzahl in alIen Ländern
berücksichtigt aIs auch eine Mindestausstat-
tung der steuerschwächeren Länder mit Steuer-
einnahmen vorsieht; die beiden Komponenten
der Umsatzsteuer, nämIich Mehrwertsteuer und
Einfuhrumsatzsteuer, sind n a c h der
Steuerverteilung nicht mehr erkennbar.

Gemeindeanteil an der Einkommensteuer

Der Gesamtheit der Gemeinden eines Landes
stehen 14 t der im Land unter Berücksichti-
gung der Zerlegung aufgekommenen Lohnsteuer
und veranlagten Einkommensteuer zu. Der An-
teiL der einzelnen Gemeinde bestimmt sich
nach ihrem Anteit an der Summe der im Rahmen

der Bundesstatistiken über die veranlagte
Einkommensteuer und die Lohnsteuer ermittelten
Einkommensteuerbeträge, wobei diese Steuer-
beträge nur bis zu der Höhe zugrunde gelegt
werden, die auf einen zu versteuernden Einkon-
mensbetrag von 16 000 bzw. 32 000 DM bei Zu-
sammenveranlag ung entf äIIt .

Gewerbesteuerumlage

Sie wird für jede Gemeinde nach der Formel

Istaufkommen der Ger^,erbesteuer E und K x I20

für das Kalenderjahr ermittelt. Der Verviel-
fältigungsfaktor der Formel ist vom Gesetzge-
ber so gewähIt, daß sich unter Zugrundelegung
der Kassenzahlen 1965 für die Gesamtheit der
Gemeinden eine Urnlage ergibt, die 40 t des
Aufkommens an Gewerbesteuer nach Ertrag und

-8-



Kapital. zuzüg1ich Lohnsummensteuer beträgt.
Infolge gestiegener Hebesätze und erhöhter Be-
deutung der Lohnsummensteuer erreicht der tat-
sächliche Umlagenanteil diesen Satz nicht
mehr und ist weiter in Sinken begriffen.

2.5 Verschiedenes

Differenzen zum Vierteljahresnachweis

Abweichungen zwischen dem Jahresergebnis und
den zur Jahressumme addierten ouartalszahlen
ergeben sich vor a1len beim Nachweis von Ge-
meindegrößenklassen, da sich die endgültige
Größenklassenzuordnung einer Gemeinde nach
ihrer Einwohnerzahl am 30.6. und ihrem Ge-
bietsstand am 31.12. des Jahres richtet. Wei-
tere Ursachen für Differenzen sind nachträg-
liche Berichtigungen u.dg1.

Bei der Steuerverteilung unberücksichtigte
Beträge

Nicht in den vorliegenden Nachweis der Steuer-
verteilung zwischen den Gebietskörperschaften
aufgenommen wurden die vom Bund an finanz-
schwache Länder in Höhe von 1,5 t des Umsatz-
steuerauf kommens gele i steten Erg änzung s zuwe i -
sungen ( 1979: I 263 lr,li11. DM) . Ebenf aIls unbe-
rücksichtigt blieb die Abführung von 25 t des
Vermögensteueraufkommens der Länder an den
Lastenausgleichsfonds sowie die teilweise oder
völ1ige Überlassung von Steuererträgen seitens
der Länder an die Gemeinden im Rahmen des kom-
munalen Finanzausgleichs.

Abgrenzung gegenüber anderen Statistiken

Zwischen den Nachweisungen der Steuereinnah-
men (nach der Steuerverteilung) in den Fach-
serien 14, Reihe 4 (Steuerhaushalt) und Reihe
2 (Vierteljahreszahlen zur öffentlichen Finanz-
wirtschaft) bestehen - bedingt durch den z.T.
unterschiedlichen Aufbau und Berichtsweg bei-
der Statistiken - Differenzen, deren wich-
tigste nachstehend erläutert werden.

EG-An te iLe

Die in Fachserie 14, Reihe 4 eine besondere
Ebene bildenden Einnahmen sind in den Ergeb-
nissen der Fachserie 14, Reihe 2 nicht ent-
halten.

Länderanteile Umsatzsteuern

Der Fachserie 14, Reihe 4 liegen die nonatli-
chen Meldungen des Bundesministeriums der Fi-
nanzen zugrunde (siehe unter 2.4 "Umsatz-
steuern" ) , die sich nicht auf das Haushalts-
jahr, sondern auf das sog. Ausgleichsjahr
beziehen, während die Fachserie 14, Reihe 2

die kassenmäßigen fstergebnisse der einzel-
nen Länder im Berichtsvierteljahr nach Ab-
rechnung der Ansprüche des Landes aus der
Umsatzsteuer und der Forderungen oder Ver-
bindlichkeiten des Landes gemäß Gesetz über
den Finanzausgleich zwischen Bund und Ländern
enthä1t,

Geme i ndesteuern

Die Gemeindesteuern der S t a d t s t a a -
t e n , in Fachserie 14, Reihe 4 im gemeindli-
chen Bereich einzeln aufgeführt, sind in
Eachserie 14, Reihe 2 dem Bereich "Staat"
zugeordnet und werden nur in einer Summe

ausgewiesen.

Steuerante i I e

Abweichungen in der Darstel-lung des Gemeinde-
anteil-s an der Einkommensteuer und der Gewer-
besteuerumlage bei den S t a d t s t a a -
t e n erklären sich aus der Fiktion eines
getrennten staatlichen und geneindlichen Be-
reichs in Fachserie 14, Reihe 4 (siehe unter
2.3 "Verteilungsmodus" ) .

Lastenausg 1 e ichsabgaben

fn Fachserie 14, Reihe 4 nur nachrichtlich
aufgeführt.

Weitere Differenzen erklären sich aus zeitli-
chen Überschneidungen bei der Abrechnung mit
dem Bund (Einkommen- und Körperschaftsteuer)
und aus der Einbeziehung steuerähnlicher Ein-
nahmen der Länder in Eachserie 14, Reihe 2.

-9-



3 wichtige Änderungen des Steuerrechts und der Steuerverteilunq 1979*)

3. 1 Einkommensteuer (veranlaqte ESt, Lohnsteuer) Die r./i cht ig sten Maßnahrnen des

- Investitionszulagengesetzes vom 2. Januar
dl1979", das die cesetze

zur Änderung des Investitionszulagengesetzes
und anderer GeseEze vom 30. oktober '1978 und

zur Änderung des fnvestitionszulagenqesetzes
vom 22. Dezember '1978 integriert,
sind bereits im Steuerhaushalt 1978, S. 10,,.. s)erwahnt

3.2 Umsatzsteuer

Steueränderungsqesetz'l 979 1)

Ab 1. Jul i 1979 Heraufsetzung des allgemei-
nen/ermäßigten Steuersatzes von 12 auf '13 vH

bzw. von 6 auf 6,5 vHi gleichzeitig um einen
halben Prozentpunkt erhöhte Steuerbelastung
von Umsätzen nach S 24 Abs. 1 bis 3 USIG
1973, und zwar für bestimmte Sägewerkserzeug-
nisse (6 vH) und Getränke sowie für alkoho-

5)lische F1üssigkeiten (5 vH) '.

zweite Verordnung zur Anderung der Ersten
und der Vierten Verordnung zur Durchführung
des ustcT )

Durch die geänderten Vorschriften !'rerden die
Durchschnittssätze an die ab'1.7.1979 erhöh-
ten Umsatzsteuersätze angepaßt.

- steueränderungsgeset z 19'19'), o.a. ,

Beseitigung des Tarifsprungs aus der propor-
tionalen in die progressive Besteuerung unter
Beibehaltung der Grenzsteuersätze ab zu ver-
steuerndem Einkommen von 48 OOO/96 000 DM

( Ledige/Verheiratete ) .

Erhöhung des Grundfreibetrages von 3 300,/
6 500 DM aof 3 690/7 380 DM unter Beibehal-
tung des allgemeinen Tarif-Freibetrages von
510/1 020 Dt[.

zulassung eines auf 9 000 DM begrenzten ein-
kommensteuerl ichen Sonderausgaben-Abzugs
von Unterhaltsleistungen an den geschiedenen
oder dauernd getrennt .l,ebenden Ehegatten beim
Unterhaltsverpflichteten unter bestimmten
Voraussetzungen (sog. begrenztes Realsplit-
ting). Ferner: Verbesserte Möglichkeit, Un-
terhaltsaufwendungen für andere Personen
(2.B. EItern) a1s außergewöhnliche Belastun-
gen abzusetzen.

VerteiJ.ung der kinderbedingten Erleichterun-
gen (2.B. Ausbildungsfreibetrag - sog. Kin-
deradditive) auf beide ElternteiIe.

Gesetz zur Anderung des BerIin-Förderungsge-

"at r"" 
2 )

U.a.: Erhöhung der rnvestitionszulage für un-
bewegliche liirtschafEsgüter von 12,5 auf 15 t
(wiederherstellung des Präferenzvorsprungs
gegenüber Zonenrandgebiet); Erhöhung der In-
vestitionszuJ.age (25 t) für Datenverarbei-
tungsanlagen; Heraufsetzung des Kinderzu-
schlags (Arbeitnehmerzulage) um 22 auf
49,50 DM).

- Gesetz zur Anderung der Antragsfrist für den
1lLohnsteuer-Jahresausgle ich"'

Die Abgabefrist für den Antrag auf Lohnsteu-
er-Jahresausgleich ist um 4 Monate auf den
30. September ausgedehnt i{orden.

zur Anderung des Berlin-Förderungsge-

, Art. 3

Geset z

set zes 2)

*) Ohne Anderungen, die nach dem
Kraft treten.

'l ) Vom 30. Novembe r 1978, BGBI .
2) Von 20. ApriI 1979, BGB1. S.
3) Vom 27. Septemb--r 1978, BGBI.

31.12.1979 in
r s. 1849.
T 477.
r s. 1597.

U.a.: Erweiterte Begünstigung von Werkliefe-
rungen, Verbesserung der Umsatzsteuerpräfe-
renzen für Filme und Synchronisationen, Aus-
dehnung der Begünstigung von Beratungs- und
PI anung s1e is tungen.

4) Vom 2. Januar 1979, BGB1. I S.24' 1t. S 8
ist diese Fassung des Gesetzes grundsätz-
lich für das wirtschaftsjahr anzuwenden,
das nach dem 31.12.1977 beginnt.

5) Im 3. Absatz muß es dort statt 50 000
"500 000" heißen,

6) InfoLge der a u s 1 a u f e nde n
Kürzungen nach dem Aufwertungs-Ausgleichs-
gesetz waren die an 2. und 3. Stelle ge-
nannten Umsätze bereits ab 1. Januar 1979
urn einen hafben Prozentpunkt stärker be-
lastet als vor Jahresfrist.

7) Vom 9. April 1979, BGBI. I S. 481.

- t0-



Kraf tf ahrzeugsteuerges et z 1 97 98 )

U.a: ObLigatorische Jahreszahlung, wenn die
Jahressteuer nicht mehr a1s 1 000 DM beträgt.
Ferner Neuregelung der Steuererstattung, des
Steuererlasses zugunsten von Behinderten, der
Besteuerung von Anhängern und der Behandlung
von DDR-Fahrzeugen.

8) In der Fassung vom 1r s. 132.
Februar 'l 979, BGBI

3.4 Gemeindeanteil an der Einkommensteuer

Zweites Gesetz zur Anderung des ceneindefi-
nanzreformgesetzes9 )

Die Höchstbeträge für die Verteilung des Ge-
meindeanteils an der Einkommenst.u".lo) erhö-
hen sich ab 1. Januar 1979 von l6 000,/32 000
DM auf 25 OOO/5O 000 DM. (Ohne Einfluß auf
die Höhe des den Gemeinden in ihrer cesamtheit
zufl ießenden Betrages ) .

9) Vom 19. Januar'l 979, BGB1 . I S.97.
10) Siehe auch unter Abschnitt 2.2 "Gemeinde-

anteil an der Einkommensteuerrr.

-lt-
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4 Zahlungswqise,/-ternine und Tarife bei den finanziell
ergiebigsten Steue .nd Ende 1979* )

Steuerart
Tarif

S teue rentr ichtung

4. 1 Lohnsteuer

In der Regel bis zum 10. Tag nach Ablauf je-
den Kalendermonats. Ausnahme: Vierteljahres-
zahlungenr/Jahreszahlungen, r^renn die abzufüh-
rende Lohnsteuer im letzten Kalenderjahr
nicht nehr als 2 4OO/350 DM betragen hat.
Das Aufkommen folgt der Lohnzahlung mit
Abstand von mindestens einem Monat.

Ubersteigt di.e im Laufe eines Kalenderjah-
res einbehaltene Lohnsteuer die auf den Jah-
resarbeitslohn entfallende Lohnsteuer, so
wird der Unterschiedsbetrag - sofern ein
Lohnsteuerjahresausgleich (LStJA) durchge-
führt wird - aus dem Aufkommen des folgenden
Jahres erstattet. wegen der Erstattung der
veranlagten Lohnsteuerpflichtigen siehe
unter 2.2 "Abschlußzahlungen" .

4.2 Veranlagte Einkommensteuer

Vorauszahlungen am 10. üiärz, 10. Juni,
10. September und 10. Dezember. Abschluß-
zahlungen gewöhnlich 1 1/2 Jahre nach Ab-
Iauf des Veranfagungszeitraumes. Das Auf-
kommen folgt dem Wirtschaftsverlauf mit
1 bis 2-jähriger Verzögerung. weitere Er-
läuterungen siehe unter 2.2 "Ermittlung der
Steuerschuld durch Veranlagung".

4.3 Nicht veranlagte Steuern von Ertrag

4. 3. 1 Kapitalertragsteuer

Steuerabzuq durch den Schuldner der Kapitaf-
erträge irn Zeitpunkt des ZufIießens der Ka-
pitalerträge an den Gläubiger; Abführung an
das Finanzamt bis zum 10. des folgenden Mo-
nats.

4.3.2 Aufsichtsratsteuer (bei beschränkt
Steuerpfl ichtigen )

Steuerabzug durch den Schuldner der Vergü-
tung im Zeitpunkt des Zufließens an den

*)'rStandardangaben" ohne Berücksichtigung
von Sonderregelungen.

Progress ions tari f

- Steuerfreie Vorstufe bis 3 719/7 439 Dl4

zu versteuerndes Einkommen

Proportionalstufe mit Steuersatz von
22 * auf zu versteuernde Einkommens-
beträge von 3 720/7 440 DM (ttullstufe)
bis l6 O19/32 039 DM,

Progressionsstufe mit von 22 t bis
56 t steigenden Grenzsteuersätzen auf
zu versteuernde Einkommensbeträge von
16 020/32 040 DM bis 130 019/260 039 DM,

- Proportionale Endstufe (55 t).

Spl ittingverfahren bei Ehegatten.

Pür Ausschüttungen von Kapitalgesellschaften
(AG, GmbH) und StilIen Gesellschaftenz 25 *,
für Zinsen aus bestimrnten festverzinslichen
wertpapieren: 30 t.

-12-
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Steuerart
steuerentr ichtung

GIäubiger; Abführung an das Finanzamt viertel-
jährlich bis zum 10. des dem Kalenderviertel-
jahr der Zahlung folgenden Monats.

4.3.3 Abzugsteuer (bei beschränkter Steuer-
pfl icht )

Steuerabzug durch den Schuldner der Vergü-
tung im Zeitpunkt des Zufließens an den
Gl,äubiger; Abführung an das Finanzamt viertel-
jährlich bis zun 10. des dem Kalenderviertel-
jahr der zahlung folgenden Monats.

4. 4 Körperschaf tsteuer

vorauszahlungen am 10. März, '10. Juni,
10. September und 10. Dezenber. Abschluß-
zahlungen gewöhnlich 1 1/2 Jahre nach Ab-
lauf des Veranlagungszeitraumes. Das Auf-
komrnen folgt dem wirtschaftsverlauf mit
1 bis 2-jähriger Verzögerung. Itleitere Er-
Iäuterungen siehe unter 2.2 "Ermittlung der
Steuerschuld durch Veranlagung" .

4.5 Umsatzsteuern

4.5. 1 Mehrwertsteuer

Voranmeldungsverfahren mit späterer Jahres-
veranlagung. vorauszahlungen in der Regel
zum 10. jeden Monats, jedoch auch Viertel-
jahreszahlungen, wenn die Steuerschuld im
letzten Kalenderjahr weniger a1s 2 400 DM

betragen hat. Jahreszahlung wenn die Steuer
600 DM voraussichtlich nicht übersteigt.
Das Steueraufkonmen folgt der $rirtschaft-
Iichen Entwicklung in der Regel mit 1 bis
2-monatiger Verzögerung.

Tarif

Ausübung oder Verwertung der Tätigkeit als
Künstler, Berufssportler, Schriftsteller usw.
im Inland, Überlassung von Urheberrechten, ge-
werblichen Schutzrechten ush,.: 15 t bzw. 25 *.

55 * generell; ermäßigte Steuersätze u.a. für
Körperschaften, deren Gewinne beim Empfänger
nicht zur Anrechnung berechtigen (50 *) sowie
für bestimmte Kreditinstitute und Bausparkas-
sen (46 t), öffentliche oder unter Staatsauf-
sicht stehende Sparkassen (44 t).

Durch das Anrechnungsverfahren: Vereinheit-
tichung der Ausschüttungsbelastung auf 35 I
des Ausschüttungsbetrages (die der unbe-
schränkt steuerpflichtige Anteilseigner auf
seine Steuerschuld anrechnen kann). Die Kör-
perschaftsteuer des ausschüttenden Unterneh-
mens mindert,/erhöht sich je nachdem die Ta-
rifbelastung der für die Ausschüttung als
verwendet geltenden Kapitalteile über oder
unter der Ausschüttungsbetastung lieqt.

Bis 30.6.1979: 12 t, ab 1.7. 19'19: 13 t; er-
mäßigter Satz (vor allem für Lebensnittel,
freiberufliche Leistungen, Nahverkehr usw. )

6 bzw. 6,5 t; 4 t für Unternehmen mit niedri-
gem Gesamtumsatz (§ 19 USIG 1973); Sonder-
regelung für berliner Umsätze und Landwirt-
schaft.

-r3-



Steue rart
Steueren tr i cht ung

Tarif

4. 5. 2 Einf uhrumsatzsteuer

Sinngenäße Anwendung der Vorschriften des
E i nf uhrzol lrechts,/99 f . des Abschöpf ungser-
hebungsgesetzes. Das Steueraufkommen folgt
der Einfuhrentwicklung nit einmonatiger Ver-
zögerung.

4.6 YelqlS!_Crqlg§teu

Der Versicherer hat zum 15. eines jeden l,lc-
nats Abschlagszahlungen auf die im Abrech-
nungszeitraum (Kalenderjahr) zu entrichten-
de Steuer zu Ieisten, die dem Prämieneingang
oder dem Prämiensoll des vorangegangenen Monats
entsprechen. Das Aufkommen folgt somit der
Entwicklung der Prämieneinnahmen mit meist
einmonatiger Verzögerung .

4.7 Zö1Le und Verbrauchsteuern ( ohne B 1er-

4.7
steuer )

I zö1le

Entstehung und FälIigkeit bei Abfertigung zum

freien Verkehr. Auf Antrag wird die Zahlung
des zolls bis zum 15. des auf die Entstehung
der Zollschuld folgenden Monats aufgeschoben;
ebenso bei einer Sammelzollanmeldung. Das Auf-
kommen fo19t der Einfuhr somit durchschnitt-
lich nach einem Monat.

4.7.2 Tabaksteuer

Die Tabaksteuer ist durch Verwendung von Steu-
erzeichen (Banderolen) zu entrichten, die vom

Hersteller vor Entfernung der Tabakerzeugnisse
aus dem Herstellungsbetriebl ) anzubringen
und zu ent$rerten sind Die Steuerschuld wird
bei Zigaretten und Rauchtabak rd. 4 bis 5 Wo-
chen (für die vom l. bis 15. Dezember bezogenen
Steuerzeichen für Zigaretten spätestens am

27.12. ), bei Zigarren rd. 8 bis l0 Wochen nach
Steuerzeichenbezug fä1lig.

4. 7.3 Kaffeesteuer

Die Vorschriften für ZöIle gelten sinngemäßt
die Steuer ist durchschnittlich 2 Monate nach
Einfuhr zu zahlen.

1) Der Entfernung aus den (Hersteflungs-)
Betrieb steht der Verbrauch in Betrieb
gleich; bei der Mineralölsteuer: Sofern
er zu anderen zrdecken als der Aufrechter-
haltung des Betriebes dient.

-14-

Bis 30.6.1979: 12 bzw. 6 t (ermäßigter Satz);
ab 1.7.1979: 13 bzw. 6,5 t

5 t der Prärnie bei Sachversicherunq,
0,2 t der Prämie bei Hagelversicherung,
2 t der Prämie bei Seeschiffskaskoversiche-
rungen,
Lebens- und Krankenversicherungen bleiben
steuerfrei.

Differenzierte Sätze. Gemeinsamer Außenzoll-
tarif der EG-Länder; keine Binnenzölle inner-
halb der EG. Freihandelszonen, Zo11präferen-
zenabbau gegenüber einem wachsenden Kreis
von Staaten (Rest-EFTA-Länder, Entwicklungs-
1änder ) .

Differenzierte Steuersätze für zigaretten,
Zigarren, Feinschnitt, Pfeifentabak und Zi-
qarettenhüllen, Tabaksteuer für zigaretten
(1979 ca. 97 t der Tabaksteuereinnahmen) be-
trägt 4,92 Pt/St + 24,3 t des Kleinverkaufs-
rrertes (entspricht einer durchschnittlichen
Belastung des Kleinverkaufspreises von ca.
50 r ) .

Unterschiedl.iche Sätzei z.B. für koffein-
haltigen Rohkaffee 3,50 DM für Röstkaffee
4,50 DM.



Steuerart
Steuerentr ichtung

4. 7. 4 Branntweinabgaben

Die Steuer ist zu entrichten:
- bei Branntwein, der durch die Monopolver-

waltung übernommen wurde, durch den Bezieher
des Branntr.reins im Kaufgeld an die Brannt-
we inmonopolverwal tung,

bei Abfindungsbrennereien binnen einer vtoche
nach Schluß des Monats, in dem der Brannt-
wein hergestellt vrorden ist, bei Verschluß-
brennereien binnen einer Woche nach Bekannt-
gabe des Betrags an den Schuldner,

bei der Einfuhr entsprechend den Vorschrif-
ten des zollgesetzes.

Unter bestimmLen Voraussetzungen Zahlungsauf-
schub bis zum 15. des dritten auf den Übergang
folgenden Monats.

4. 7. 5 Schaumweinsteuer

Die Steuer entsteht mit der Entfernung des
Schaumweins aus dem Betriebl ) . St"r"r"r,a-
richtung bis zun 25. des auf die Entstehung
der Steuerschuld folgenden Monats.

4.7.5 Mineralölsteuer

Die Steuer entsteht mit der Entfernung des Mi-
neralöls aus dem getriebl). Steuerentrich-
tung entweder je zur Hälfte spätestens am letz-
ten werkEag des folgenden und am 20. des zwei-
ten folgenden Monats o d e r in einer Sum-
me spätestens am 10. des zweiten folgenden Mo-
nats. Zahlungen für die irn November entstande-
ne Steuerschuld spätestens am 27. Dezember.
Das Aufkommen folgt dem Absatz mit ein- bis
zweimonatiger Verzögerung.

Tarif

1 950 DM,/hl für Trinkbranntwein,

1 200 DM/h1 für Branntwein zu medizini-
schen Zwecken (unvergäl1t),

600 DM,/hI zur Herstellung von Heilnitteln
und Kosmetika (vergä11t),

50 DM/hI zur Herstellung von Speiseessig

1,50 DM für eine ganze Flasche
Schaumwein i
0,30 DM für eine ganze Flasche
schaumweinähnliche Getränke.

( 0,75 L )

(0,75 1)

Differenzierte Steuersätze u.a. :

- 44,00 DM,/h1 für Benzin,
- 49,55 DM,/dt für Dieselkraftstoff und

SchmieröI,
- 61,25 DMldt für Flüssiggas,
- Ermäßigte Sätze (1,50 und 2 DM,/dt) für

He i zöIe .

1) Fußnotentext siehe S. 14

- l5-



Steuerart
Tari f

Steuerentr i chtung

4.8 rqr4Ö9eq§!S_99!

Vierteljährliche Vorauszahlungen zun 10. Fe-
bruar, 10. t'lai, 10. August und 10. Novemberi
Jahressteuer (= bis zu 500 DM) zum 10. Noven-
ber. Nachzahlungen I bis 2 Jahre nach stich-
tag. Wegen der normalerweise nur alle 3 Jahre
durchgeführten Hauptveranlagung tritt der
"Nachzahlungseffekt" kassenmäßig in einem Tur-
nus von 3 Jahren in Erscheinung. Das Aufkom-
men folgt der irirtschaftlichen Entwicklung in
der Regel mlt 1 1/2 jähriger Verzögerung. wei-
tere Erläuterungen siehe unter 2.2 "Ermittlung
der Steuerschuld durch Veranlagung".

4.9 Erbschaftsteuer

Binnen 3 l,tonaten anzumelden, Fälligkeit einen
I{onat nach zustellung des Steuerbescheids.
Ggf. Iange Stundungsfristen, daher unter Um-

ständen größere Zwischenräume zwischen dem

Erwerb und dem Steueraufkomnen.

4. I 0 Grunderwerbsteuer

FäIligkeit einen [tonat nach Zustellung des
Steuerbescheids. Das Finanzamt kann längere
Zahlungsfristen setzen. rn der Regel folgt
das Aufkommen den steuerpflichtigen Vorgang
ohne größere Verzögerung. Der gemeindliche
Zuschlag zur Grunderwerbsteuer wird in der
Regel vom Finanzamt zusammen mit der Grund-
erlrerbsteuer festgesetzt und anqefordert.

4. I 1 Kraftfahrzeugsteuer

Jährliche Vorauszahlungen; bei viertel- oder
halbjährlichen Zahlungen: Zuschläge von 5 t
bzw. 3 8.

4.12 Renrrrrett- und Lotteriesteuer

4.12.1 Rennwettsteuer

3 bis 5 Tage nach Vtettannahmeschlußtag.

4.12.2 Lotteriesteuer

Von Finanzamt festgelegte Fristen.

- l6-

0r5 t des steuerpflichtigen Vermögens der na-
türlichen Personen bei verschiedenen
Freibeträgen entsprechend Familienstand
und AIter,

0r7 t für juristische Personen,
Grundfreibetrag für jedes l{itglied einer Ver-
anlagungsgemeinschaft (natürliche Personen)
70 000 DM. Außerdem besondere Freibeträge
wegen Alters- oder Erwerbsunfähigkeit.

Vier Steuerklassen nach dem persönlichen Ver-
hältnis des Erwerbers zun Erblasser (Schen-
kenden) ; dementsprechend gestaffelte Freibe-
träge zwischen 3 000 und 250 000 DM (qgf.
daneben besondere Freibeträge) und Steuer-
sätze zwischen 3 und 70 t.

7 t des wertes der cegenleistungi davon 3

Prozentpunkte an Länder und 4 Prozentpunkte
an Kreise2); u^f.ng."icher Katafog der
Steuerermäßigungen und -befreiungen.

Je nach Art, Gerricht und Hubraum der Fahr-
zeuge.

16 2/3 t vom wetteinsatz.

20 t des Nennwertes sämtlicher Lose aus-
schließlich Steuer.

2) Hamburg und Berlin (West) = 7 Prozent-
punkte Land, Rhej-nland-Pfalz = 7 ProzenL-
punkte Kreise, Nordrhein-Ytestfalen = 4,5
Prozentpunkte Kreise, 2,5 ProzenLpunkte
Land.



Steuerart
Tarif

St euerentr ich t ung

Das Aufkommen folgt der Wett- und Spielbe-
teiligung mit meist einnonatiger Verzöge-
rung.

4 1 3 Biersteuer

Bis zum 20. des Monats, der auf die Ent-
stehung der Steuerschuld (Entfernung aus dem

Betriebl ) ) totga. Das Aufkommen folgt dem

Bierausstoß rnit gut einmonatiger Verzögerung.

4.14 Grundsteuer (A und B)

Das Finanzamt wendet auf den Ernheitswert der
Betriebe der Land- und Forstwirtschaft (Grund-
steuer A) bzw. der Grundstücke (Grundsteuer B)
die Steuermeßzahl (StMZ) an und ermittelt so
den jeweiligen Steuermeßbetrag, auf den die
Gemei.nde den durch Satzung festgesetzten Hebe-
satz anerendet.

Die für das Kalenderjahr festgesetzte Grund-
steuer wird je zu einem Viertef ihres Jahres-
betrags am 15. Pebruar, 15. Mai, 15. August
und 15. November fäIIig. Abweichungen bei
Kleinbeträgen oder auf Antrag.

4.15 Gevrerbesteuern

4.15.1 Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital
Das Finanzamt wendet auf den cewerbeertrag3)
und das Gewerbekapital3) die Steuermeßzah-
len an und ermitteft so die Steuermeßbeträqe
nach dem Gewerbeertrag und -kapitaI, die zum

sog. einheitlichen Steuermeßbetrag addiert
werden; auf ihn wendet die Gemeinde - unter
Berücksichtigung der Freibeträge - den dürch
Satzung festgesetzten Hebesatz an. Erstreckt
sich ein Unternehmen über mehrere Gemeinden,
so wird der einheitliche Steuermeßbetrag zer-
legt und der Hebesatz auf den Zerlegungsanteif
angewendet.

Vierteljährliche Vorauszahlungen jeweils am

15. Februarr l5. Mai,15. August und 15. No-
vember. Abschlußzahlungen nach Festsetzung
der Jahressteuer. Das Steueraufkommen folgt
dem wirtschaftsverlauf mit ein- bis zweijäh-
riger Verzögerung. Weitere Erläuterungen
siehe unter 2.2 'rErmittlung der Steuerschuld
durch Veranlagung".

l) Fußnotentext siehe S. 14.
3) Gewerbeertrag und -kapital werden aus dem

einkommensteuerrechtlichen Gewinn bzw. aus
dem Einheitswert durch gelverbesteuerrechts-
spezifische Hinzurechnungen und Kürzungen
abgeleitet.

Je nach Höhe des Bierausstoßes und der Bier-
gattung zwischen 6 DM und 22.50 DM/hI (Haus-
trunk steuerfrei ) .

Grundsteuer A

- StMz: 5 vT,
- Hebesätze gemeindeweise unterschiedlich

(ge$rogener Bundesdurchschnitt 1979:
rd. 250 t).

Grundsteuer B

- Stl,tz : 3, 5 vT, günstigere Reqelung f ür Ein-
und Zweifamilienhäuser,

- Hebesätze gemeindeweise unterschiedlich
(gewogener Bundesdurchschnitt 1979:
rd. 275 *),

- Freistellung öffentlich geförderter oder
begünstigter gtohnungen für die Dauer von
10 Jahren.

StMZ: 5 vH des Gevrerbeertrags und 2 vT des
Gewerbekäpi tal s .

Ereibeträge: 24 000 DM beim Gewerbeertrag
für natürliche Personen und Personengesell-
schaften; generell 60 000 DM beim Gewerbe-
kapital .

Hebesätze : Gemeindeweise unterschiedlich
(gehrogener Bundesdurchschnitt 1979:
rd. 325 t).

-17-



Steuerart
Steuerentrichtung

4. 1 5. 2 Lohnsummensteuer

Dre Gemeinde ermlttelt durch Anwendung der
Steuermeßzahl auf die steuerpflrchtige Lohn-
sunme (die ggf. zerlegt wird) den Steuermeßbe-
trag und $rendet hierauf - unter Berücksichti-
gung des Ereibetrags - den durch Satzung
festgesetzten Hebesatz an.

Die Steuer ist bei Monatszahlung spätestens
am 15. des auf die Lohnzahlung folgenden Mo-

nats zu entrrchten, ber Vierteljahreszahlung
am 15. Tag nach Vlertel-jahresende; sie folgt
somit der Lohnzahlung in Abstand von 1 bis 3

Monaten.

4.'l 6 cemerndeanteil an der Einkomnensteuer
E innahme

Der Betrag ist den Gemeinden jährlich bis zum

l. Februar des auf das Erhebungsjahr folgenden
Jahres (Sch1ußabrechnung) - unter Anrechnung
der geleisteten Abschlags-/Vorauszahlungen -
zuzuweisen. Kassenmäßiger Nachweis: Abschlags-
zahlung für das l. bis 3. Vierteljahr bis zurn

l. Mai, 1. August bzw. 1. November unter zugrun-
deJ-egung des Einkommensteuer-Istaufkommens des
jeweils vorangegangenen Quartals. Sog. Voraus-
zahlung auf die SchIußabrechnung rm Dezember in
Höhe der zahlung für das 3. v1ertetj.h.4).

4.17 Gewerbesteuerumlage

Das für den Gemeindeanteil (Zrff.4.l6) Ausge-
führte gilt hrnsichtlich der Termine für die an
Bund und Länder abzuführende Gewerbesteuerumla-
ge entsprechend. Der Berechnung der viertel-
jährlichen Abschlagszahlungen wird das Gewer-
besteuer-Istaufkommen des jeweils vorangegange-
nen Quartals zugrundegelegt. Besonderheit: Die
Dezembervorauszahlung einer Gemeinde ist nur
bis zur Höhe der Vorauszahlung auf den Gemein-
deänteil an der Einkommensteuer zu teisten4).

4) Wegen des zum Teil abweichenden statisti-
schen Nachweises siehe unter 2.3 "Uber-
schneidungen zwischen Steuereinnahmen vor
und nach der Steuerverteilung". Unbeschadet
der rechtllchen Regelung rn einigen Ländern
werden die Vorauszahlungen des Gemeindean-
teils an der Einkommensteuer und der Ge-
hrerbesteuerumlage rn der Statistik brutto
ausgewiesen.

Tarif

StMZ: 2 vT.
Freibetrag: 24 000 DM

Hebesätze: Gemeindeweise unterschiedlich (ge-
wogener Bundesdurchschnitt 1979: rd. 875 t).

Berechnung: siehe unter 2.4 "Regionaler Vertei-
lungsmodus".

Berechnung: siehe unter 2.4 'Regionaler Vertei-
lungsmodus".

- l8-



Steuerart
Steuerentr ichtung

4.18 Lastenausgleichsabgaben

4. 18. 1 Vernögensabgabe

27-jährige Laufzeit bis 31. l4ärz 1979, Abga-
beschuld in gleichen Vierteljahresbeträgen.

4. 1 8. 2 Hypothekengewinnabgabe

Laufzeit endet spätestens an 31. Dezember

197 9

4. I 8. 3 Kred itgewinnabgabe ( ausgelaufen )

21 l/2-)ährige Laufzeit bis zum 31. Dezember
1973.

Tarif

Abgabeschuld: 50 t des Vermögens am rilährungs-
stichtag auf Basis der Hauptveranlagung 1949.
Vierteljährliche zahlung bezogen auf die Ab-
gabeschuld:
- 1,1 t bei land- und forstwirtschaftlichen

Vermögen;
- 1,4 t bei Grundvermögen;
- 1,7 t bei Betriebsvermögen.

Dauer und FälIigkeit analog den Gläubiger-
Schuldner-vereinbarungen in der RM-zeit.

Abgabeschuld in gteichen Vierteljahresbeträ-
gen.

- 19-
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*
1 zuaammenfassende Übersichten

1.1 Kassenmäßige Steuereinnahmen v o r der st.euerverteilung

Steuereinnahmen

Steuerar t

342 558,8 318 212,7

Veränderung

t

+ 7,7Steuereinnahmen insgesamt .

Gemeinschaftsteuern nach Art. 105 Abs. 3 GG .-
IDhnsteuer
veranlagte Einkommensteuer

Kapitalertragsteuer .......
KörperschafEsteuer .

Umsatzsteuer
Einfuhrumsatzsteuer .......

Bundessteuern (einschl. EG-AnteiIe) ...
Ge6ellschaftsteuer .

Bör senumsatz steuer
versicherungsteuer.
wechselsteuer
zölle und verbrauchsteuern (ohne Biersteuer)

zölte ( 100 t) .. ..
Tabaksteuer
Kaffeesteuer
zuckersteuer
Branntseinabgaben ..
schauß{einsteuer ...
Mineralölsteuer ....
sonstige verbrauchsteuernl )

Ergänzungsabgabe ...
2\sonst ige Bundessteuern

verlögensteuer ..........
Erbschaftsteuer ....
Grunderwerbsteuer ..
Kraftfahrzeugsteuer.
Renmett- und Lotteriesteuer .

darunter Lotteriesteuer ....
Biersteuer
Feuer6chutzsteuer. . .

Gemeindesteuern ....
crundgteuer A (Lanal- und For6twirtscnatt)3)
Grundsteuer B (Sonstige Grundstücke)
cehrerbesteuer nach Ertrag und Kapital
Lohnsumensteuer ...
Zuschlag zur Grundereerbsteuer
Sonstige Steuern und steuerähnliche Einnahmen

245 545,5

97 067,4

37 550,8
3 809,2

22 912,1
50 996, r

33 209,9

225 895,3

92 013,3
37 425,0
3 365,9

19 821 ,',|

46 535,2

26 630.7

+ 1 9 550,5
+ 5 054,1
+ 124,8
+ 443,3
+ 3 088,3
+ 4 360,8
+ 6 579,2

+ 8,7
+ 5,5
+ 0,3
+ 13.2
+ 'l 5,5
+ 9.4
+ 24,7

44 673.7

231 ,1
1 16,7

1 535,5
29116

42 331,4
4 11',| ,3

10 700,8
1 465,0

140 ,6
4 O12,4

505, s

21 ',t39,9

255,9
64,2
0,2

q2 932,3

240 ,1
148,4

1 470,4
264 ,1

40 688,9
3 676,4

10 459,1
1 317 ,1

138,1

3 9'18,8

484 ,4
20 462,5

232,4
120,2

0,3

+ 2{ 346,0

+ 1 141 .4
- 5,0
- 31,6
+ 165, I

+ 27,6
+ 'l 542t5
+ 434 19

+ 241 ,7
+ 147 19

+ 2,5
+ 93,7
+ 21 .0
+ 677,3
+ 23,5
- 55,0
- 0,2

+ 4,1

- 2,5
- 21 ,3
+ 11.2
+ 10r4
+ 4,O

+ 11,8
+ 2,3
+ 11t2
+ 1,8
+ 2,1
+ 4,3
+ 3,3
+ 10,1

- 46,6

- 50,6

16 603,2
4 482,0

1 007,1
902,0

7 576,1
1 191,4
1 033,9
1 251 .8

192,9

15 038,9
4 524,6

936, 6

759,7

6 282,1
1 101,1

949,1
1 2s7,7

177,1

+ 1 554,3

- 42,5
+ 7015

+ 142,3
+ 1 294,0
+ 90,3
+ 84,8

- 5,9
+ 15,8

+ 10,4

- 0,9
+ 715
+ 18,7
+ 20,6
+ 8,2
+ 8,9

- 0,5
+ 8,9

35 736,0
4r4,0

5 290,6
25 059,9
3 324,1
1 184, ',l

463 ,4

34 346,2
413,6

5 066,0
24 002,5
3 326,2
1 0s5,0

481,9

389, I
0,4

224.6
057, 4

z,o
128,O

18,5

+ 4,0
+ 0,1
+ 4,4
+ 4.4
- 0,1
+ '12.1

- 3,8

+1
+

+

+1

+

1) siehe Tab. 1, Ifd. Nr
2) siehe tab. 1, lfd. Nr

18. 22, 23, 24 ünd 26-
9, 28 und 29.

3) Siehe Tab. 2, lfd. Nr. 1, 2 und 3.

1979 1 978

Mil.1. DI.,l
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Zuaamenf assende Über sichten
1.2 Kassenmäßige Steuereinnahmen n a c h der Steuerverteilung

Steuere innahmen

Steuerar t

342 794.5 3r8 r74,5

*

Veränderung

t

+ 7t7Steuere innahmen insgesamt

EG-AnteiIe an ZöIIen
EG-Ante ile Um6atzsteuer
Steuereinnahmen des Bundes

Bundessteuern (ohne EG-Anteile)
Anteil an:
Lohn- und veranlagter Einkommensteuer

Kapitalertrag- und Körperschaft6teuer
Umsatzsteuern
Gewerbesteuerumlage .

Steuereinnahmen der Länder
Landessteuern
Anteil an:
Lohn- und veränlagter EinkoNnensteuer
Kapitalertrag- und Körperschaf tsteuer
Unsatzsteuern
Gewerbesteuerumlage .

Ee entfallen auf:
Stadtstaaten
Länder ohne Stadtstaaten

St.euereinnahmen der Geneinden ....
Gderbesteuern (100 t)
Gewerbesteuerumlage (Ausgabe )

G4erbesteuern (netto)
Geneindeanteil an der Lohn- und veranlagten
EinkorNnensteuer ....

Ubrige Gemeindesteuern .

Es entfallen auf:
Stadtataaten ......
Gemeinden/Gv. .....

Kreisfreie städte
Kreisangehörige Gemeinden zusammen

mit weniger als l0 000 Eimohnern .....
nit 10 000 Eirtrohnern und mehr

Landkre ise

3 930,1
4't 281,6
18 1 15,0
22 449,2
7 197,4

15 25I,8
7 15.4

3 826.1
39 843,0
r7 881,0
21 346,6
6 754.3

14 592,3

615,{

+ 1 0{,0
+ 1 438,5
+ 2351 0

+ 1 102,5
+ 443, t
+ 659,4
+ 101,1

+ 2r7
+ 3,6
+ 1,3
+ 5,2
+ 6,6
+ 4,5
+ 15,{

4 0r8,1
5 125,2

167 413,1
40 555,5

57 885,8
13 360,8
50 712,9
4 798,3

120 015,1
16 603,2

57 885,8
13 360,8
27 356,9
4 798,3

9 618,2
1 l0 395,9

45 211,7
28 384,0
9 486,8

18 597,2

18 952,5
7 352,0

3 589,8
5 248,4

155 182,8

39 312,6

55 658,9
1 I 595,0
44 206.1

4 380,2

1 l0 {8'1, 5
15 038,9

55 558,9
1 1 595,0
23 811,4
I 380,2

I 715,9
101 758,6

43 669,1
27 328,7
I 788,5

18 5r0,2

t8 111,3
7 O17 ,5

+ 8,5
+ 10,4

+ 10,4
+ 8,5

+ 429,4
+ 877,8
+ 12 230.6
+ I 313,0

+ 11,9
+ 16,7
+ 719

+ 3,3

+ 2 226,9
+ t 755,8
+ 6 506,7
+ 418, 1

+ {r0
+ 15.2
+ 1417

+ 9r5

+ 24 609,9

+ 9 530,6
+ I 564,3

+ 902,3
+ I 628,3

512,6
055,3
598, 3

357 ,0

851,1
334, 5

+ 2 226,9
+ 1 755,8
+ 3 555,5
+ t18,1

+ 4r0
+ 15,2
+ l{,9
+ 9r5

+

+

+

+

+

+

+ 3,5
+ 3r9
+ 7,9
+ l 19

+ 4r7
+ 4,8

r979 1 978

MiIl. DM

Außerdem:
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1 zusamenfassende Übersichten
1.3 Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes, der Länder und der cemelnden

nach Ländern
MiIl.DM

Land

Bundesgebiet .

schlesflig-Eolstein .

Niedersachsen

Nordrhe in-westfalen

Hessen

Rheinland-Pfalz ..

Baden-Wür ttemberg

Bayern

Hamburg .

Bremen

St.euervertetlung
entf len auf

Gemeinden

1979

r 978

1979

1 978

1979

l 978

1979

r 978

1979

I 978

545,8
25 895,3

7 095,0
6 537,6

21 079,1
19 564,9

73 750,9
68 057,7

24 643,0
22 737.7

1 r 087,6
10 110,7

40 I 17,0

37 932,9

38 609, r

36 121,5

3 372,8
3 117,5

l7 198, I
14 025,9

3 747,3
3 563,1

4 144,9
4 015,8

41 673,7

t2 932,3

5t8,8
5 18,5

2 005,3
2 069,9

12 A52,2
13 334,0

2 278,7
2 065,6

1 648.7
1 393,3

4 0t9,8
3 727,7

2 524,9
2 376,9

129,1

123,3

11 757,3
10 914,7

I 160, 'l

1 050,5

5 618,5
5 2s6,9

16 603,2

l5 038,9

534,9
{90, 3

1 617,4
l {t0,5

4 684,4
4 185,3

1 564.7
r 388,9

875, I
774,3

2 590,8
2 341,5

z 925,1
2 734,2

261,3

242,4

730,1
703, s

212,3
205,0

602,5
532,9

35 736,0
34 146,2

1 139,6
r 0{8,{

3 562,8

3 342,0

10 O27,1

9 725,9

3 575,2
3 521,0

1 874,2
1 797,5

5 794,5
5 555,8

5 938,9
5 676.2

413,8
448,2

r 885,8
1 590,8

s78,6
572,A

944,3
967 ,5

342 558,8
318 212.7

9 {18,3
I 59,1,9

2S 254,9

26 417,5

101 31{,8
95 312,9

32 061,5
29 71'4,2

r5 485,{
14 075,8

53 252,1

49 558,0

49 999, 1

46 908,9

4 180,3

3 931,4

31 s73,0
27 334.9

5 598,3
5 491,3

l1 310,2
10 773,1

120 015,1

1 10 484,5

1 447,4

{ 1{0,6

12 527,3
11 547,1

33 548,1
31 155,1

11 584,9
r0 758,6

6 433,7

5 847 ,9

19 352,8
17 753,1

20 414,2
18 845,3

1 848,6
1 719.6

5 210.6
4 500, 5

1472,8
1 432,2

2 914,8
2 653,2

45 211,7
43 669,1

r 5t4,4
1 5 15,0

4 62),8
4 385,2

12 759,5
12 448,3

4 516,9
4 424,1

2 375,5
2 255,9

7 236,9
6 878,7

7 622,9
7 325,0

571.5
579,A

2 218,7

z 065,4

704.3
696,6

1 007, l
r 06{,0

1979

1 978

1979

1 978

r 979

19 78

1979

1 978

1979

t97S

1979

1 978

1979

1 978

Steuereinnahnen vor der Steuerverteilung

cemeinde-
steuern

ins-
gesamt Länder

Jahr Gemein-
schaft-
steuern

Bundes-
steuern

(e inschl.
EG-AnteiIe )

Landes-
steuern

Berlin (west)
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1 zusanmenfassende Übersichten
1 .4 Entwicklung der volkanirtschaftLichen Steuerquote

Steuerauf komfiEn insgesamt

ohne
Lastenausg Ie ichsabgaben

I) Ab 1977 vorläufiges ErgebniE

Steuerart

Lohnsteuer
Veranlagte Einkommensteuer
Kapitalertragsteuer ......
Körperschaftsteuer ..
lrmsatzsteuer
E infuhr umsat.z steue r
Gesellschaftsteuer .
Börsenunsatzsteuer.
versicherungsteuer .

l{echselsteuer ......
zöIIe.
Tabak steuer
I(affeesteuer
Branntrreinabgaben.
Mineralölsteuer
Ergänzungsabgabe ...
Vernö'gensteuer .....
Erbschaft6teuer
Kraftfahrzeugsteuer .

Grunderwerbsteuer einschl. Zuschlag
zur Grundenrerbsteuer

G*erbesteuer nach ErErag und Kapital
Lohnsumenst.eue r

266,8
298 ,1
318,2
342,9

1.5 Entwrcklung ausgewählter Steuerarten
rn den einzelnen vlertellahren 1979

*

tnit

zu- (+) bzw. Abnahme (-) gegenüber
dem vor jahresviertel jahr

Jahr

Brutto-
soz ial-

kts

1976

1977

1978

1979

125,0
197 ,2
287,5
395,0

23,7
2t.9
24,7
2l 16

268 ,1
299,t
319,1
343,0

23, I
25,0

2l.g
2t,6

+ 4,9
+ 1r3
+ 2,2
+ 15,0

- 2,4
+ ll,3
+ 9,9
- l8r5
+ 14,6
+ 3r9
+ 7,9
+ 13,6
+ 12,3
+ 119

- 4,2

- 46.2
+ 2,9
+ 31,4
+ 11,7

+ 8r0
+ 2,6
- 0,8
+ 27,1
+ 8,7
+ 19,5

- 13,9

- 5,5
+ 8r5
+ 14,1

+ Il,l
+ O,2

+ 10,8
+ 8r7
+ 3,6
- 44,1

- 3r2
+ 22.5
+ 11,4

+ 6,1
+ 3,8
+ 12,7
+ 14,8
+ 24.1
+ 3?,2
- 8,{
- 18,4
+ 1{,5
+ 10,{
+ 12,6

- 2,5
+ 20,3
- 1,7
+ 13,0

- 61,3
+ 0r0
- 9,8
+ 4919

+ 3,1

- 516

+ 68,5
+ 8.2
+ 1O,2

+ 3{,8
+ lr9
- 40,1
+ 5,0
+ 13.2
+ 15,4
+ 1,8
+ 2,9
+ 0r8
+ 0r2
- 2311

- 3,4

- 7r8
+ 7,9

+ ll,4
+ 5.5

- 5,0
+ 4,6

+ S,5
+ 9,7
- 0,2
+ 4,2

+ 2610

+ 10r5
+ 3,1
+ 6,5

+ 17,0

- 6,7
+ 4,2
+ 2,3

Brutto-
60z ial-

produkt 1)

Mrd. DM

in i des
Brutto-
soz iaI-
produkts

Mrd. DM

Grundsteuer B ........
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1 Zusammenfassende Übersichten
1.6 Aus dem Lohnsteueraufkommen geleistete Beträge

Mrd. DM

a)

Erstattungen
im Lohnsteuer-

Jahres -
ausgleich 2)

197 1

197 2
I 973
197 4
1 975
197 6
197 7
1978
197 9

2,60
2 r80
3,00
2,90
3r00
3, l0
3r15
3r 10

'l ,08'
1 ,29
1 ,39
1 ,56
1,56
1.72
1,75
1 ,85
1 ,90

Jahr

1 ) Hochrechnung des Bundesministeriums der
E i nanzen.

Jahr

1,goa)
0,
o,
0,
0,
0,
o,
0,
0,

07
5
6
6
5
5
6
6

4
4

<?

,64
,94
,48
,87
,19
,05

1.7 Aus den ESt-Aufkommen geleistete Erstattungen
an Lohnsteuerpflichtige nach § 46 EstG

1 .8 rnvestitionszulagen* )

Mi1I. DM

Aus dem Aufkommen an
ver an.l- ag ter

Ei nkommensteuer
geLeistet

2,38
3,48
4,14
4 ,57

197 6

197 7

197I
1979

4 ,09
5r 13

6,04
6 ,86

) Soweit Angaben vorhanden.
) Erstmals in dieser Form gewährt

Mrd. DH

Körperschaftsteuer

darunt er
§4a s4b

InvZulG I 975

für bestimnte Investitionen im Bereich der
Energieerzeugung und -verteilung, § 4b:
zulagen zur Konjunkturbelebung ) .

2
a

197 2

197 3

197 4

1975

Jah r

*) cemäß Investitionszulagengesetz und § l9
BerLinförderungsgesetz i ab Berichts-
jahr 1975 einschl. zulagen nach dem rnve-
stitionszulagengesetz 1975 (§ 4a: Zulagen

197 1

1 972
197 3
197 4
1 975
1976
197 7
1 978
197 9

352
406
371
431
412

2 588
2 01 1

805
447

64
2 239
1 649

474
66

544
771
782
822
797

2 741
2 858
I 355
1 018

9
17
48
61
67

37
1 965
2 093

6'19
295

;
,l

5
4
2

Arbe i tnehmer-
zulage

( BerI införderungs-
gesetz )

Bergmanns-
prämi en1)

Arbe i tnehmer-
sparz u1 a9e

(3. Vernögens-
bildungsgesetz )

JahrMrd. DM

Insg esamt
dar unter

IS4a I
I

InvZuIG 1 975
s4b fnsgesamt
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2 Kassenmäßigq Steuereinnahmen des PundesL llgJ
1 000

Lfd
Nr.

Gemeinschaftsteuern nach Art. 106
Abs 3 GG

2

3

4

Lohnsteuer

veranlagte Einkonrnensteuer

Kapitalertragsteuer .......
Kör per schaf tsteuer

Umsatzsteuer ......
E infuhr umsatz steuer

Bundessteuern einschl. EG-Anteile .

straßengüt.erver kehrsteuer

Gesellschaftsteuer .

Bär senunsatzsteuer

Versicherungsteuer.

wechselsteuer

2ö1Ie und verbrauchsteuern
(ohne Biersteuer) ..
zölle ( 100 r) .. ..
Tabaksteuer

Kaffeesteuer

Teesteuer

Zuckersteuer

Branntwe inabgaben

Schaumreinsteuer,

Zündh,arensteuer ..

zündwarenmonopol .

Leuchtmittel steuer

I
9

10

1t

12

13

14

15

16

17

l8

19

20

21

22

23

24

25

26

MineralöIsteuer ....

Sonstige (vorwiegend salz-, Essig-
säure- und Spielkartensteuer) ....

27

2A

29

Ergänzungsabgabe .........

Beförderungsteuer ..
Notopfer Berlin.

a) Darunter I 292 402 (000) D!,1 Heizölsteuer

-2G

Steuerart gebiet
Bundes- SchIes ig-

Holstein
Nieder-
sachsen

Nordrhein-
westfalen Hessen

vor der

245

97

37

3

22

50

33

545

057

550

809

9',12

996

209

786

408

793

204

4r{

079

888

7 094

3 002

1 545

38

505

1 395

607

999

127

135

092

674

934

037

21 079

9 100

3 601

204

2 243

4 041

r 888

40'l

331

174

731

615

225

321

73 750

28 526

ll 305

1 211

5 280

15 180

12 245

24 643

10 179

2 783

767

2 787

4 706

3 418

44 573 2 005 301

84

23 839

3 338

150 r45

15 365

1 797

159

12 852 227

5

77 793

26 594

52t 973

80 502

893

821

625

424

365

387

271

8 533

16 327

-2
2

009

290

590

209

715

798

407

2 278 670

2

28 142

38 858

196 797

53 589

234

116

535

291

715

125

089

737

486

6{0

548 793

0

5 059

870

26 325

4 070

42 131

4'l 11

10 700

'l 455

55

140

4 012

505

4

4

13s

21 139

372

334

822

039

251

597

440

473

zs3

820

551

757a1

954

202

45

228

974

437

029

380

327

525

940

96

922

584

846

192

360

25'l

12 126

1 005

4 481

150

9

47

I 137

24

043

747

230

342

559

345

268

160

65

820

733

240

195

432

177

347

851

225

375

386

558

62 731

{3

1 505

0

0

57

9 059

0

18

510

88

1 962

550

24

,l

4

424

4

9

10

30

593

2

2

4

5

240

173

3 296

955 470

4

,t8

5 208

9 662

975 673

54 895

64 234

l0

24

21 568

4 971

33

0

6

7

5



Länder und der 1 97q

DM

Rheinland-
Pfalz

steuerverte ilung

632

499

401

525

744

427

035

11 087

4 187

1 933

129

991

2 655

1 190

40 816

16 194

6 468

498

5 210

I 444

3 999

38 609

15 695

6 545

454

3 187

I 525

4 099

087

076

566

689

738

383

535

3 372

1 474

296

25

151

664

751

803

514

094

685

358

092

050

220

88

34

3

20

45

28

154

361

580

329

368

614

199

806

439

551

974

849

863

130

17 198

s 499

't '146

3s9

2 098

3 655

3 838

809

702

895

704

502

624

382

258

741

144

336

515

901

521

4 144

16'13

713

111

279

1 119

247

917

527

204

191

549

691

755

2s 090

I 705

2 970

419

2 543

5 38r

5 010

982

781

966

615

639

617

363

747

532

510

8

155

605

924

984

97C

243

231

566

216

758

645 702

1

5 47 1

1 623

6 677

7 789

2 524 928

25

41 895

18 024

308 s02

35 989

129 393

0

2 468

526

7 471

4 524

s 618 468

0

7 568

3 20s

20 964

3 170

4 049 798

5

25 041

10 877

1 58 305

49 178

209

100

1 379

252

24 137

2 948

5 803

271

28

r37

3 408

498

4

4.

121

10 857

11 757 345

4

13 793

11 242

221 005

22 911

11 485

851

2 107

617

621

067

359

154

714

485

788

389

270

160

3

I

14

13

127

243

612

9

'144

1

982

265

t62

895

229

465

173

675

25 137 812

122

599

720

196

005

289

353

501

734

702

161

855

608

281

820

o29

100

089

0

027

571

318

253

020

197

t6

804

450

496

575

127

18 53s 902

4

24 388

16 018

256 290

39 534

1 624

107

1

6',I

3 795

390

I 320

9

422

780

288

371

53

300

102

860

003

725

305

098

94s

982

573

348

370

1l3 5r4

18 460

1

272

2

I 540

17 528

11 72s

078

519

140

605

879

474

839

053

5 58 1

68

4 497

271

1

276

r8 r94

1 162

4 897

1 193

27

3

603

5

080

981

318

304

558

435

587

865

553

226

35

164

19

2

11

278

35

I

14 285

17

182

5

7 508

665 394

756

2 705

13

1

159

63 289

s28

890

0

0

156

9s 185

14

898

1

I

4 508

I 837 475

46 585

1 088 828

418

't0 140 108

14 049

47 364

1l 984

11 904

-36

I

s3 143

58 748

9

23

14 623

10 242 657

1 752

5 485

1

2

9 674

l1 387

1

1

33

3 308

0

1

70s

279

0

-0

Bundesgebiet
ohne

Stadtstaaten
Hanburg Bremen BerIin

(wes t. )
Bayern saarland Stadt-

staaten
Baden-

wür ttemberg

-27-

Lfd
Nr

a

4

5

6

7

8

9

't0

l1

12

t3

14

15

r5

17

18

19

20

21

22

23

z4

25

26

27

28

29

3



2 Kassenmäß IOe Steuereinnahmen des Bundes, der
1 000

Lfd
Nr.

Nordrhe in-
Idestfalen Ilessen

30

31

32

33

34

35

35

37

38

39

40

41

42

Landessteuern
vermöbensteuer .....
Erbschaftsteuer ....
Gr unde rwerbsteuer
Kraftfahrzeugsteuer .

Rennwett- und Lotteriesteuer
Totalisatorsteuer ..
Andere Renmettsteuer .....
Lotteriesteuer .....

ltSportwettsteuer ..
Feuerschutzsteuer ..
Biersteuer
Sonstige.

Gemeindesteuern ....
cr undsteuern2 )

cewerbesteuern (100 t)
sonstige steuern und steuerähnliche
Einnahmen

Steuereinnahmen insgesamt .,....

EG-AnteiIe an Zöllen .....
EG-Anteile Umsatzsteuer
Steuereinnahmen des Bundes

Bundessteuern (ohne EG-AnteiIe) .......
Einkommen- und Körperschaf tsteuer

(43 bzrr. 50 t) .

Umsatzsteuern (67,5 g)

G€*rerbesteuerumlage (50 t) ....
Steuereinnahnen der Länder

Landessteuern
Einkomen- und Körperschaftsteuer

(43 ba.50 t) ........
Umsatzsteuern (32,5 t)
G4erbesteuerutnlage (50 t) ....

Steuereinnahmen der cemeinden/Gv. .......
Gemeindesteuern ....
G4erbesteuerumlage (Ausgaben) ........
Gemeindeanteil an der Lohn-/veranlagten
Einkommensteuer ....

Steuere innahmen insgesamt

Außerdem:

15 603

4 482

I 007

902
7 576

I 191

87

22

r 033

47

192

1 251

227

038

094

008

057

358

677

444

876

361

878

786

I

886

633

078

100

974

s44

413

1ZO

036

215

646

610

617

374

81

82

854

115

1

I
113

19

79

366

843

418

220

421

162

570

478

114

296

008

-3

4 6A4

1 302

313

195

2 080

364

44

13

258

17

52

375

387

721

r99

125

373

701

858

83s

790

219

771

497

vor
I 564

497

59

101

589

94

2

2

84

6

21

r00

534

108

23

37

303

40

38

2

4

15

1 139 592

227 481

834 099

der

690

190

877

r57
503

941

081

039

706

115

534

488

43

44

45

46

35 735 030

5 704 541

28 384 034

4 018 112

5 126 175

157 413 398

40 6ss 603

264 366

212 321

5l 884

161

78 012

9 419 270

719 540

x

3 562 782

705 182

2 709 426

x

x

x
12 527 314

1 617 365

31 6s7

24 524

7 119

14

10 027 264

1 422 616

8 168 044

809

177

759

508

264

517

84 993

70 312

14 657

24

3 575 158

545 855

2 835 762

193 551

32 061 537

nach

1 547 455

342 558 759

149 174

28 264 850

436 604
'10'l 3 14 77 r47

64

48

49

50

51

52

58

59

60

6',r

62

53

der

x
x

x
x

x
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x

53

54

55

55

57

71

50

4

120

l6

246

712

798

015

603

535

853

307

108

227

x
x
x

4 157 377

534 885

x

x
x

33 648 132

4 684 387

x

x
x

'l 1 684 891

1 564 690

71 245

27 366

4 798

45 211

35 736

9 485

635

939

307

662

030

822

2 575

1 219

157

r 544

1 r39

314

653

420

418

395

592

837

7 216

3 223

470

4 623

3 552

939

085

847

015

819

782

926

20 13r

7 451

1 350
't2 759
'10 027

2 701

7 226

2 447

445

4 516

3 575

871

620

984

597

942
168

202

't8 962 451

342 784 455

2 000 953

x
5 463 861

x
r 812 976

x

19 708

15 942
3 765

1

65

66

67

68

Lastenausgleichsabgaben ..
Vermögensabgabe ........
Hypothekengerdinnabgabe .

Kredit.gerinnabgabe ....,

l) Schreit. von den Länderfinanzverwaltungen getrennt
nachgetr iesen.

t4

7

6

265

571

694

Bundes-
gebiet

Schles, ig-
HolsteinSteuerar E

Nieder-
sach sen

-28-

2) Grundsteuerbeteiligungsbeträge abgegtichen.



Länder und der Geme 1979

DM

Bundesgebiet
ohne

Stadtstaaten
Hambu rgBaden-

wür ttembe rg Bayern Saar Iand Bremen BerIin
(west)

Stadt-
staaten

Rhe inland-
PfaIz

Lfd
Nr

steuerver Ee ilung

8't5 829 2 590

186 008 746

35 8?9 1 53

- 124

480 558 I 2',10

89 803 151

54
I

89 798 1 36

-9
I 675 39

74 903 r 53

3

753

259

715

837

825

912
482

897

746

787

475

722

7

2 926

7r0
188

16'1

1 324

158

15

104

471

541

853

079

668

s96

610

15s

297

451

042

264

55

4

I
130

20

297

685
't7 4

298

623

924

1

25

776

123

725

266

0

r5 058

3 991

870

716

7 084

1 047

69

19

915

44

183

r 163

312

810

481

590

355

9s5

066

00s

13r

756

573

536

7

730

279

50

79

209

64
't

2

5l
)
4

32

058

984

027

573

571

081

720

151

604

606

675

147

212

53

7

12

88

13

341

393

000

517

858

627

821

57

749

602

146

59

93

193

55

l0
1

54

3

30

515

851

585

329

272

694

070

232

392

068

711

544

490

135

185

491

143

18

3

118

2

9

88

915

228

612

419

701

402

5l1
440

745

506

303

251

12

30

31

32

33

34

35

36

37

38

39

40

41

42

1 874 235

309 297

1421 1',t6

5 794 545

82 1 598

4 717 555

5 938 950

I 075 r01

4 522 349

413 828

95 776

302 315

32 326 !64
5 202 906

25 509 678

1 886 806

211 678

1 670 125

144

8

35

331

x
x

x
x

x
x

x
20 4',t4 154

2 926 104

l9

32

x
x
x

r 848 585

254 297

1 560

25 387

578 585

90 440

459 1 15

944 276

199 517

735 117

3 409 655

501 635

2 874 356

x

x
x

9 618 221

1 544 915

43

44

45

143 822
15 486 398

255 380

53 252 078

34 1 500

49 999 069

15 737

4 180 321

19 030 9 642

5 698 273 11 310 177

33 67s

48 581 457

1 513 780

293 977 294

5 002

31 573 018

46

47

53

64

48

49

50

51

52

53

54

55

56

57

58

59

50

6't

62

Steuerve r te ilung

x
x
x

x

x
x

x
x

x
x

x
x

x

x

x
x

x

x
x

x
x

x

x
x
x

6 433 567

875 929

x

x

x
19 352 767

2 590 753

x

x
x

110 395 887

15 058 3r2

x
x
x

5 210 622

730 0s8

x
x
x

1 472 '195

212 341

x

x

x
2 934 A04

602 s16

3 596

1 620

241

2 37s

1 874

459

101

022
715

520

235

761

11 880

4 031

849

7 236

5 194

1 625

247

8r0
957

881

545

068

1r 869

4 838

779

7 522

5 938

1 557

171

915

963

922

950

696

919

617

46

57 I

413

94

989

419

880

444

828

812

5s 515

25 480

4 342

41 281

32 326

I 574

675

595

305

572

364

819

3 500

729

249

2 218

r 886

499

849

971

744

711

806

487

891

305

62

704

578

124

639

719

096

321

585

192

338

849

144

007

944

285

472

654

162

057

276

324

5 730

1 886

456

3 930

3 409

912

950

344

002

090

666

003

971 045 3 057 404 3 241 669 252 468 17 530 027 83 l 393 249 928 351 105 1 432 426

6 347

1 355

4 991

x x x

43 007

34 s72

I 379

55

xxxx

l l 358

l0 552

805

1

37 943
34 514

3 308

21

242 931

r98 087

44 727

117

r1 547

9 789

r 733

25

3 542

3 089

434

19

21 436

14 234

7 158

44

65

56

57

68

-29-



3 Kassenmäßiqe Einnahmen aus Geneindesteuern
r 000

Bundes-
gebiet

Schlesrr ig-
Holstein

Nieder-
sachsen

Nordrhe in-
westfalenSteuerartNr

90 483

2 017

42 457

4 169

Hessen

Ins

30 309

546

r60

602

202

550

976

868

683

942

Kre isfre ie

1 155

2

3

4

5

6

7

I
9

'10

11

12

l3

Grundsteuer A (Land- und Forstwirtschaft.)

crundsteuerbeEe i I igungsbet räge

Einnahmen ..

Ausgaben ...

crundsteuer B (Sonstige Grundstücke ) ...

Ge$erbesteuer nach Ertrag und KaPitaL..

Lohnsummensteuer ...

Gererbesteuerumlage (Ausgaben) ..
1)Gserbesteuern (netto)

Gemeindeanteil an der Einkomensteuer ...

zuschlag zur GrunderHerbsteuer

Sonstige Steuern und steuerähnlrche
E i nnahrnen

Insgesamt .

Grundsteuer A (Land- und Forstwirtschaft)

crundsteuerbete i I igungsbeträge

Einnahmen

Ausgaben .

Grundsteuer B (Sonstige Grundstücke ) .

Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital

Lohnsumnenst.euer ...

Gewerbesteuerumlage (Ausgaben) ........

Ge$rerbesteuern (neEto)

Gemeindeanteil an der Einkomensteuer .

Zuschlag zur Grunderwerbsteuer

Sonstige Steuern und st.euerähnliche
E innahmen

Insgesamt ..

414 036 27 845

453 395 28 728

45 211 662 1 544 396

r4 913 625

5 290

25 059

3 324

9 486

r8 897

18 962

1 184

13

66

558

88s

149

s22

2r0

453

059

199

753

80

314

519

719

49

636

404

695

837

252

540

284

614

2 377

33',I

939

1 758

2 000

107

4l

4 623

699

247

't79

926

500

953

716

458

819

r 380

6 177

1 990

2 701

5 466

5 453

346

90

12 789

159

780

264

517

527

861

302

302

508

5r5

2 405

430

871

1 964

1 812

134

58

4 516

14

15

16

17

l8

19

20

21

22

23

24

2 150

10 152

2 077

3 589

8 640

6 667

472

169

l8 115

759

689

252

317

624

429

677

550

962

449

423

439

177

685

716

500

426

50 1

205

830

252

313

770

s69

32

14

594

953

760

909

574

095

829

900

121

915

773

3 280

1 373

1 359

3 284

2 777

182

43

7 064

155

363

254

213

404

597

088

207

620

286

1 246

324

399

't 171

632

61

25

2 178

680

027

s53

062

528

958

270

119

7r0

73

239

71

97

213

208

l1

12

520

1) Lfd.Nr
2) Lfd.Nr

5 bis 7.
17 brs 19

-30-

a) Grundemerbsteuer.



n a c h der steuerverteilung 1979
DM

BundesgebieE
ohne

Stadtstaaten
Hamburg BremenBayern Saar land Ber I in

(west)
Stadt-

staatenwür ttemberg
Baden-Rheinland-

PfaIz

2 643

93 093

302 315

412 429 1 176 1 607

Lfd.

9

10

11

t2

r3

Nr

gesamt

32 064 61 932 121 656 284 1{6

277

1 334

86

469

951

971

101

42

z 375

233

485

630

761

355

046

572a)

250

520

't3

66

719

686

120

068

498

404

3t7

4 790

22 590

2 919

8 574

16 934

17 530

1 167

446

41 281

65 064

7 236 A81

115 1t8

7 622 922

s 002

2 218 711

210

412

258

499

170

831

502

028

097

487

638

393

90

349

119

124

344

249

'15

2

704

156

658

4s6

192

923

924

689

341

321

500

2 469

404

912

1 962

1 432

16

l6

3 930

028

458

899

003

354

426

689

985

090

t3

65

529

427

250

819

856

027

369

411

572

199

707

27

2SS

446

3s1

370

772

345

324

793

105

)

3

4

5

6

7

759

4 711

1 625

3 092

3 067

190

950 444

4 522 349

1 ss7 696

2 964 653

3 241 669

226 382

94 812

207 503

252 468

10 929

4 808

571 484

9 642

007 057

städte

1 831 1 768 3 348

738 211

670 379

361 4 1s

104 661

xxxx

112

607

55

r98

464

34r

38

818

482

207

438

251

450

29gal

635

044

120

642

252

464

859

240

1 540

458 069

2 408 590

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

14

15

t6

17

18

l9

20

z1

22

473

1 066

775

41

7 213 5 843 50 631

965 852 2 132 852 3 658 503

x

x

xx

x

x

x

23

21
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x

x



Steuerart

Grundsteuer A

(Land- und Forst-
w i rtschaft )

Gr undsteuerbeteil i-
gungsbeEräge

E innahmen

Ausgaben

GrundsEeuer B
(Sonstige Grund-
stücke )

Gflerbesteuer nach Er-
trag und Kapital .....

Lohnsunmensteuer ......
G6Jer besteuerumlage

(Ausgaben)

Gflerbesteuern (netto) .

Gemeindeanteil an der
Einkomensteuer ......

zuschlag zur Grund-
eHerbsteuer

Sonstige Steuern und
steuerähnliche Ein-
nahmen

Insgesamt

Grundsteuer A

(Land- und Forst-
wirtschaft) .... .

Gr undsteuer beteil i-
gungsbeträ9e

Einnahmen

Ausgaben

Grundsteuer B

(Sonstige crund-
stücke)

Gewerbesteuer nach Er-
trag und Kapital . ...

Lohnsumensteuer .....
Gewe rbest.euer umlage

(Ausgaben)

Gewerbesteuern (net.to) .

Gemeindeanteil an der
Einkommensteuer,.....

Zuschlag zur Grund-
erwerbsteuer

Sonstige Steuern und
steuerähnliche Ein-
nahmen.

Insgesant

1) Bei Kreiaangehörigen Gemeinden: Einschl
stadt Saarbrückent Landkreise: einschl.
Saarbrücken.

Bundes-
gebiet

SchIes-
w i9-
Hol-

ste in

Nieder-
sachsen

Nord-
rhein-
west-
falen

Hessen
Baden-

Wür ttem-
berg

Rhein-
Iand-
Pfalz

Bayern

3 Kassenmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern nach der Steuerverteilung
1979

1 000 DM

Kreisangehörige Gemeinden

13 13

66 66

2 639 579 126 186

illäi,

395 775 27 221 88 467 38 288 29 154 30 233 60 164 .lt9 565 2 683

12 437

842

4 985

I 293

r0 852

13

089

001

503

587

597

580

408

546

78

626

998

431

2

746

187

271

353

405

r34

678

2 897

617

't 332

2 182

2 686

607 004 228 866 164 41s 519 084 492 185 93 093

513 980 1

9 258

417

010

304

123

264

159 133

105 039

727 004 3 17't 612 2 I13 111

31 423

1 151 426

2 026 216 1

8'19 485

293 626

880 253

10 902

302 315

94 812
207 503

252 468

217 560

305 s78

271 323

487 104

4 757 7 552

78 355 71 125

50 741

3 847 273

4 {10

550 '157

1 744

190

648

3 048 3 745 398

151 505 117 146 11 327

DM der Verbandsgemeinden.

472 140

793 032

244 115

22 449 181

510 924 1 180 018 629 596 2 291 940 r

14 3g3 23 83g 39 568 28 807 27 185a) 55 ü2
984 302 2 953 269 5 553 247 2 259 877 'l 338 533 4 952 524

Landkre ise

1 908

1 744

190

648

648

648

681 l'13 37 585 72 138 164 214 73 598 63 273bt 148 4s7 rlo 819 10 929

32 735

716 429 39 592

3 498

75 636

Landeshaupt-
Stadtverband

-9.-

7 527

171 741

a) l

b)r
Einschl.2 798 (000)
Gr unde rwerbstue r .



4 Kassenmäß Steuereinnahnen der krei Gemeinden n a c h der Steuervert.eiLun

Land

Steuerart

SchIesa, ig-Holste in

Niedersachsen

Nor drhe in-westfalen

Hessen ..

Rheinland-Pfalz .

Baden-wür ttenberg

Bayern .

saarland

Bundesgebiet .

davon :

crundsteuer Al)

Grundsteuer B

Gerrerbesteuer (E. u.K. )

Lohnsurunensteuer

csrerb€steuerunlage (Ausgabe )

Gemeindeanteil an der Lohn- und ver-
anlagten EinkomensEeuer ..........

Übrige cemeindesEeuern .

1979 nach Gemeindegrößenklassen*)
1 000 DM

insgesamt

984 302

2 951 269

5 553 247

2 259 577

I 338 533

4 952 524

3 847 273

560 1 57

22 449 181

39s 723

2 639 579

12 437 089

842 00 r

4 985 503

10 852 597

2s7 696

Kreisangehörige cemeinden

mrt
weniger als

t0 000

Eimohnern

515 338 468 962

2 095 493 857't76

5 303 617 249 630

r 671 386 s88 49 I

't93 321 945 212

3 2?4 334 1 7?8 189

1 516 595 2 330 6't8

53',I 668 28 489

ls 251 7s2 7 197 427

113 212 282 509

1 761 271 878 304

8 772 793 3 664 295

803 239 38 76r

3 536 570 'l 448 831

7 190 021 3 572 577

I 47 884 109 812

*) zuordnung zu den Gemeindegrößenklassen nach der Ein-
wohnerzahl am 30. Juni 1979. - Gebietsstand am
31.12.1979.

mit
l0 000

und mehr

-33-

1 ) crundsteuerbeteiligungsbeträ9e abgeglichen
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